
Ablaufschema Schule
Bekanntwerden von Anhaltspunkten einer Gefährdung des Kindeswohls

Bekanntwerden von Anhaltspunkten

Klassenleitung übernimmt Fallverant-
wortung und Dokumentation

Erste Einschätzung: 

Information an Schulleitung 
und Schulsozialarbeit





Akute Kindeswohlgefährdung Keine akute Kindeswohlgefährdung, aber 
Vorliegen gewichtiger Anhaltspunkte 

Information an Sorgeberechtigte erst 
nach Rücksprache mit dem Jugendamt Information an Sorgeberechtigte erst 

nach Rücksprache mit Frau Musch, 
damit der wirksame Schutz des Kindes 

nicht in Frage gestellt wird Sofortige Information an den Sonder-
dienst Kinderschutz des 

Jugendamtes*

Kontaktdaten des Jugendamtes:
 

Bürgerservice: 02602 124 252 

„Mitteilungsbogen bei Anhaltspunkten 
auf eine Kindeswohlgefährdung“ auf der 

Homepage der Kreisverwaltung 

 * § 4 KKG - Gesetz zur Kooperation
   und Information im Kinderschutz:

•	 Im Falle einer Kindeswohlgefähr-
dung besteht keine Schweigepflicht!

•	 Rückmeldung seitens des Jugend-
amtes an die meldende Schule, ob 
es zum Schutz des Kindes/Jugend-
lichen tätig geworden ist.

Kontaktaufnahme und anonyme Fallbe-
sprechung mit der 

Insoweit erfahrenen Fachkraft  

Frau Alexa Musch  
02661 – 20 94 69 01 

a.musch@lv-rlp.drk.de

Aufstellen eines Maßnahmenplans mit 
festgelegten Zeitfenstern 

Erneute Überprüfung der Sachlage nach 
Ablauf des Zeitfensters 


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













Anhaltspunkte   
haben sich bestätigt, 

Kindeswohl-
gefährdung wurde 

festgestellt 

Meldung an den 
Sonderdienst 
Kinderschutz 

des Jugendamtes*

Keine 
Kindeswohl-
gefährdung 

Abschluss  der  
Dokumentation 


